Anfrage FPO — eingelangt: 11.8.2015 — Zahl: 29.01.111

Klubobmann LAbg Dieter Egger

Herrn Landesrat

Ing. Erich Schwarzler
Landhaus

6900 Bregenz

Bregenz, am 11. August 2015

Betrifft: Anfrage gemall § 54 GO d LT —
MEHR Selbstorganisation der Flichtlinge — wie gestaltet sich der
Tagesablauf der Asylwerber in den Quartieren?

Sehr geehrter Herr Landesrat!

Das Land Vorarlberg ist redlich bemiht, gemeinsam mit seinen Partnern den
anhaltenden Fluchtlingsstrom zu bewaltigen.

Diese Bemuhungen um rasche Hilfe werden nun durch einen aktuell in Dornbirn
stattfindenden Protest von Fliichtlingen getribt. Verschiedenste Vorwirfe wurden im
Zuge einer Demonstration vor dem Flichtlingsquartier in der Dornbirner Bildgasse
geaulert, die innerhalb der Bevdlkerung fiir grof3es Unverstandnis gefuihrt haben.

U.a. wurde von den Fluchtlingen kritisiert, dass das Essen nicht den Wiinschen der
Flichtlinge entspricht, die Betreuung mangelhaft sei und auch hygienische Defizite,
wie unsaubere Toiletten, wurden beméngelt. Es stellt sich in diesem Zusammenhang
die Frage, in welchem MalRRe die Flichtlinge bzw Asylwerber eigenverantwortlich in
die ,Betreuung” ihrer Quartiere mit eingebunden sind bzw eingebunden werden.

Ein gewisses MalR an Selbstorganisation kann und muss unseres Erachtens
durchaus eingefordert werden, zumal dies auch den Tagesablauf der Flichtlinge
abwechslungsreicher und sinnstiftend gestalten wirde.

Ich erlaube mir daher nachstehende

ANFRAGE

an Sie zu richten:



1. Wie bewerten Sie die von den Fluchtlingen in der Dornbirner Bildgasse
erhobenen Vorwurfe?

2. Werden die Fluchtlinge in den groReren Ubergangsquartieren (Bsp. Bildgasse
Dornbirn oder Tennishalle Goétzis) eigenverantwortlich zur Herstellung
entsprechender hygienischer Verhdaltnisse in den Sanitarrdumlichkeiten
herangezogen? Wenn nicht, wer Ubernimmt die Putzarbeiten in den
Sanitarraumlichkeiten, welche Kosten entstehen dadurch und werden Sie sich
dafir einsetzen, dass die Fluchtlinge eigenverantwortlich in die
entsprechenden Reinigungsarbeiten im Sanitarbereich eingebunden werden?

3. Ubernehmen die Fliichtlinge eigenverantwortlich Reinigungsarbeiten in den
restlichen Raumlichkeiten der Quartiere? Wenn nicht, wer ist mit den
Reinigungsarbeiten der Schlaf- und Aufenthaltsraume betraut, welche Kosten
sind damit verbunden und werden Sie sich daflr einsetzen, dass die
Flichtlinge eigenverantwortlich in die entsprechenden Reinigungsarbeiten
eingebunden werden?

4. Wer Ubernimmt die Zubereitung der Mahlzeiten fur die Flichtlinge, welche
Kosten entstehen dadurch und wurde auch eine eigenstandige Zubereitung
der Mahlzeiten durch die Flichtlinge gepruft?

5. Welche Struktur weist der Tagesablauf der Asylwerber in den
Flichtlingsquartieren auf? Welche BetreuungsmalRnahmen werden dabei
gesetzt?

6. Teilen Sie unsere Haltung, dass ein MEHR an Eigenverantwortung bei der
Pflege der zugeteilten Quartiere den Tagesablauf abwechslungsreicher und
sinnstiftend gestalten wirde?

7. Wie erfolgt die gesundheitliche Betreuung der Asylwerber und hat es in dieser
Frage  bisher ~ Probleme  gegeben? Wie  gestaltet sich die
Kooperationsbereitschaft der Flichtlinge mit den untersuchenden Arzten?

8. Wurden im Zuge der bisherigen Untersuchungen schwerwiegende und/oder

ansteckende Krankheiten diagnostiziert? Wenn ja, um welche Krankheiten
handelt es sich und wie wird damit umgegangen?

Ich bedanke mich im Voraus fur die fristgerechte Beantwortung meiner Anfrage und
verbleibe

mit freundlichen GriRen

Dieter Egger, Klubobmann



Beantwortet: 14.8.2015 — Zahl: 29.01.111

Landesrat

Ing. Erich Schwarzler rarlberg

unser Land

Bregenz, am 14. August 2015

Herrn Klubobmann

LAbg. Dieter Egger

Landtagsklub — Vorarlberger Freiheitliche
Landhaus

6901 Bregenz

im Wege der Landtagsdirektion

Betrifft: MEHR Selbstorganisation der Fliichtlinge — wie gestaltet sich der Tagesablauf der
Asylwerber in den Quartieren?
Bezug: lhre Anfrage vom 11.8.2015, ZI. 29.01.111

Sehr geehrter Herr Klubobmann LAbg. Egger,

zu lhrer Anfrage gemaR § 54 der Geschéaftsordnung des Vorarlberger Landtages nehme ich
wie folgt Stellung:

Vorweg mochte ich festhalten, dass ich grundsatzlich Verstandnis fir die schwierige Lage
der Kriegsfliichtlinge habe, die aus Landern, in denen Krieg und Terror herrschen, zu uns ins
Land kommen. Es ist unsere Aufgabe, ihnen Schutz, Hilfe, Sicherheit sowie eine Unterkunft
in dieser schwierigen Situation zu geben. Nicht zu akzeptieren und &rgerlich ist aber, wenn
einzelne Kriegsfliichtlinge ihren Unmut Gber ihre Situation in Protesten kundtun. Vielmehr
ware ihr Dank fiir die Aufnahme in einem sicheren Land und fir die breite Hilfe und
Unterstiitzung aus der Bevolkerung angebracht, wie wir dies bei vielen Fllichtlingen erleben
dirfen.

Beziiglich des Quartiers in Dornbirn mochte ich klarstellen, dass es zur Reinigung der
Unterkunft und sanitdaren Anlagen keinen Putztrupp gibt, sondern die Fliichtlinge hierfir in
Eigenverantwortung zustdndig sind. Die Fliichtlingsbetreuenden in Vorarlberg leisten eine
gute und engagierte Arbeit. Das Essen hat eine gute Qualitat und wird frisch zubereitet.

Amt der Vorarlberger Landesregierung
Landhaus, RémerstralRe 15, 6901 Bregenz, Osterreich | www.vorarlberg.at | DVR 0058751
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Hinsichtlich der Essenszubereitung sind in Bezug auf die Wiirzung Adaptierungen bereits
erfolgt.

Ihre konkreten Fragen beantworte ich wie folgt:

1. Wie bewerten Sie die von den Fliichtlingen in der Dornbirner Bildgasse erhobenen
Vorwiirfe?

Ich habe miram 11.8.2015 selbst ein Bild von der Situation der Unterbringung und
Betreuung der Fllichtlinge in Dornbirn gemacht und dabei eine gute Flihrung des
Hauses und Betreuung der Flichtlinge festgestellt. Die Flichtlinge haben die
Moglichkeit, Wiinsche, Anregungen und Beschwerden vorzubringen, dies aber ohne
entsprechenden Grund in Form eines Protestes auszudriicken, ist meiner Meinung nach
nicht zu akzeptieren.

Ich habe ein gewisses Verstandnis fur die Anliegen der Flichtlinge hinsichtlich der
Organisation der Essenszubereitung und des Speiseplans — hier sind Verbesserungen in
Abstimmung mit den Fliichtlingen, der betreuenden Organisation ORS und dem Caterer
bereits erfolgt — und in Bezug auf die Dauer des Asylverfahrens, wo die Zustandigkeit
bei den Bundesbehdrden und nicht beim Land Vorarlberg liegt.

Beziiglich der Reinigung der sanitdren Anlagen und Hygiene gibt es eine klare
Eigenverantwortung der Fliichtlinge vor Ort. Die Fliichtlingsbetreuenden in Vorarlberg
leisten gute Arbeit und der Umgang mit den Fliichtlingen ist freundlich. Weiters zeigt
sich die Bevolkerung sehr hilfsbereit gegentiber den Kriegsfliichtlingen, welche in
Vorarlberg Schutz und Hilfe erfahren. Proteste wegen mangelnder Annehmlichkeiten
der Fliichtlinge sind daher fehl am Platz. In dieser Situation ist Dankbarkeit gegeniiber
unserer Bevolkerung gefragt, wie wir dies bei vielen Fliichtlingen erleben kdonnen.

2. Werden die Fliichtlinge in den gréf3eren Ubergangsquartieren (Bsp. Bildgasse Dornbirn
oder Tennishalle Gétzis) eigenverantwortlich zur Herstellung entsprechender
hygienischer Verhdiltnisse in den Sanitérréumlichkeiten herangezogen? Wenn nicht,
wer iibernimmt die Putzarbeiten in den Sanitéirréiumlichkeiten, welche Kosten
entstehen dadurch und werden Sie sich dafiir einsetzen, dass die Fliichtlinge
eigenverantwortlich in die entsprechenden Reinigungsarbeiten im Sanitérbereich
eingebunden werden?

3. Ubernehmen die Fliichtlinge eigenverantwortlich Reinigungsarbeiten in den restlichen
Rdumlichkeiten der Quartiere? Wenn nicht, wer ist mit den Reinigungsarbeiten der
Schlaf- und Aufenthaltsréume betraut, welche Kosten sind damit verbunden und
werden Sie sich dafiir einsetzen, dass die Fliichtlinge eigenverantwortlich in die
entsprechenden Reinigungsarbeiten eingebunden werden?

6. Teilen Sie unsere Haltung, dass ein MEHR an Eigenverantwortung bei der Pflege der
zugeteilten Quartiere den Tagesablauf abwechslungsreicher und sinnstiftend
gestalten wiirde?

Laut Information der Abteilung Gesellschaft, Soziales und Integration im Amt der
Landesregierung sind die untergebrachten Fliichtlinge selbst fir die Reinigung der
Unterkilnfte verantwortlich. Hier gibt es eine klare Eigenverantwortung. So ist keine
Putzfirma installiert und es wird auch keinen externen Putztrupp geben.
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RegelmiRige Uberpriifungen, zuletzt am 12.8.2015, durch den zustdndigen Amtsarzt
haben keine Beanstandungen der Hygiene im Quartier in Dornbirn ergeben.

Wer iibernimmt die Zubereitung der Mahlzeiten fiir die Fliichtlinge, welche Kosten
entstehen dadurch und wurde auch eine eigenstdndige Zubereitung der Mahlzeiten
durch die Fliichtlinge gepriift?

Laut Auskunft der Abteilung Gesellschaft, Soziales und Integration im Amt der
Landesregierung werden die Fliichtlinge in Dornbirn und Gotzis Gber ein Catering
zweimal pro Tag mit warmen, qualitativ hochwertigen und frisch zubereiteten
Mahlzeiten versorgt. Die Essensausgabe erfolgt durch das Betreuungspersonal in enger
Zusammenarbeit mit den Fliichtlingen. Das Frihstlick wird von der betreuenden
Organisation ORS gemeinsam mit den Fliichtlingen zubereitet.

Die Variante, die Kiiche in Gotzis fiir die Selbstversorgung der Fliichtlinge zu nutzen,
stand durchaus im Raum, wurde aber aus verschiedenen strukturellen und
organisatorischen Griinden wieder verworfen. Zum einen sind die Hygienevorschriften
sowie die Allergenverordnung strikt einzuhalten, bei 100 ,Einzelkdchen” eine
unbewadltigbare Aufgabe; zum anderen infolge der Kosten, denn nur ein geringer Teil (9
Euro pro Tag fir Frihstiick, Mittag- und Abendessen) der vom Bund garantieren
Kostenhochstsatze stehen fiir die Verpflegung/Verkostigung der Fliichtlinge zur
Verfiigung. Uberdies miissten in der Folge entsprechende Kochméglichkeiten fiir die
einzelnen Flichtlinge ermoglicht werden. Allein die Lagerung der Lebensmittel fiir ca.
100 Einzelpersonen ware nicht bewaltigbar, da nicht soviel Kiihlschranke angeschafft
werden kdnnen.

Die in den Quartieren in Dornbirn und Goétzis untergebrachten Fliichtlinge werden
sukzessive in Caritas-Quartiere (ibernommen, wo entsprechende Koch- und
Kihlmoglichkeiten gegeben sind und sie entsprechend den liblichen Modalitaten auch
ihren monetdren Anteil zur Bestreitung ihres Lebensunterhaltes (Verpflegung,
Hygieneartikel) zu leisten haben sowie das monatliche Taschengeld von 40 Euro (fir
Dinge des personlichen Bedarfs etc.) erhalten.

Welche Struktur weist der Tagesablauf der Asylwerber in den Fliichtlingsquartieren
auf? Welche Betreuungsmafinahmen werden dabei gesetzt?

Laut Information der Abteilung Gesellschaft, Soziales und Integration im Amt der

Landesregierung wird der Tagesablauf gemeinsam mit der betreuenden Organisation

ORS gestaltet. Es besteht folgender tblicher Tagesablauf:

e Zubereiten des Friihsticks

e Gemeinsames Aufraumen (Geschirrspilen, Reinigen der Geratschaften, Verraumen
der Lebensmittel, Wertstoffentsorgung etc.)

e Putzdienste (WC, Kojen, Waschereinigung etc.)

e Abkldrungen: Arztbesuche, rechtliche Fragen, Einvernahmen des BFA, Transfer,
Busticketausgabe u.v.m.

e Vorbereitung des Mittagessens

e Gemeinsames Aufraumen (Geschirrspilen, Reinigen der Geratschaften, Verraumen
der Lebensmittel, Wertstoffentsorgung etc.)
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e Geplant sind verstarkte Deutsch- und Integrationskurse

e Moglichkeit sportlicher Betatigung

e Vorbereitung des Abendessens

e Gemeinsames Aufrdumen (Geschirrspilen, Reinigen der Geratschaften, Verrdumen
der Lebensmittel, Wertstoffentsorgung etc.)

e Der Abend steht zur freien Verfiigung. Viele ehrenamtliche Helfende kommen auch
in den Abendstunden, um spezielle Unterrichtsstunden fiir bereits fortgeschrittene
Deutschsprechende zu geben oder mit den Betreuenden Detail-Abklarungen
vorzunehmen. Weiters gibt es auch Raum und Zeit, mit den Fllichtlingen ihr Erlebtes
bzw. ihr Schicksal durch Gesprache aufzuarbeiten.

Darliber hinaus ist derzeit in Zusammenarbeit mit Gemeindeverband Vorarlberg und
verschiedenen humanitaren Organisationen die Ausarbeitung von Projekten im Gange,
um die Flichtlinge Giber die Gemeinwesensarbeit zu beschaftigen.

7. Wie erfolgt die gesundheitliche Betreuung der Asylwerber und hat es in dieser Frage
bisher Probleme gegeben? Wie gestaltet sich die Kooperationsbereitschaft der
Fliichtlinge mit den untersuchenden Arzten?

Laut Auskunft der Abteilung Gesellschaft, Soziales und Integration im Amt der
Landesregierung ist jeder Fliichtling kranken- und sozialversichert und hat eine freie
Arztwahl (Krankenkassenvertrdge vorausgesetzt).

Nach derzeitigem Kenntnisstand gibt es von Einzelfallen abgesehen keine
zwischenmenschlichen Probleme der Fliichtlinge mit dem medizinischen
Betreuungspersonal. Die Kooperationsbereitschaft der Fliichtlinge ist gut. Bei
Schmerzen und Erkrankungen nehmen die Fliichtlinge zu einem hohen Prozentsatz die
angebotene Hilfe durch die untersuchenden bzw. behandelnden Arzte gerne an.

6. Wurden im Zuge der bisherigen Untersuchungen schwerwiegende und/oder
ansteckende Krankheiten diagnostiziert? Wenn ja, um welche Krankheiten handelt es
sich und wie wird damit umgegangen?

Laut Information der Abteilung Gesellschaft, Soziales und Integration im Amt der
Landesregierung gab es bislang — zuletzt auch aufgrund der Uberpriifung durch den
zustandigen Amtsarzt vom 12.8.2015 — einen einzelnen Fall einer Hauterkrankung
(Skabies). Der Patient wurde nach entsprechender arztlicher Behandlung und nach
wenigen Tagen einer Einzelunterbringung wieder in die Fliichtlingsgruppe im Quartier in
Dornbirn integriert.

Die Amtsarzte der zustdndigen Bezirkshauptmannschaften fiihren regelmaBige
Kontrollen durch und es gibt entsprechende Hygienevorschriften, die einzuhalten sind.
Des weiteren durchlauft jeder Fliichtling, bevor er nach Vorarlberg kommt, bereits in
den Erstaufnahmestellen des Bundes eine sogenannte ,Gesundheitsstralie”, womit von
vorneherein die Ubertragung von existierenden und ansteckenden Krankheiten
ausgeschlossen sein dirfte.

Mit freundlichen GriiRen
Landesrat Ing. Erich Schwarzler



	Anf_Flüchtlinge-Selbstorganisation2015.pdf
	LAbg. Dieter Egger


